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christlıchen auDens ebenso fun ha-ordnete pıelen Dıieser letzte SION eıne Neuimnterpretation der
enl ist auch ber dıe rage des Abtre1- ben W1Ie mıt dem Angewlesensemn des Jüdısch-chrıstliıchen TE VO der
bungsstrafrechts hınaus VO  = edeu- Staates auf ıhm vorauslıegende sıttlıche creatio niıhıilo eın Der Verfasser be-
Lung, da hler dıe Eıgenart des ırchlı- Haltungen. DIe Vorträge und Dıskus- müht sıch, dıe innerste ontologısche
chen 1mM Unterschıe ZU weltlichen Ss1Ionen bewegen sıch In diesem Span- Struktur des Geschöpfseins Treızule-
Strafrecht DZW. das eDen- und Miıt- nungsfeld: Robert Spaemann betont In SCH Zunächst gibt eınen 1n  1C In
einander beıder behandelt werden. selinen Ausführungen Z Verhältnıs dıe mythıschen, phılosophıschen und

VON sıttlıchen Normen und Rechtsord-Was das geltende Abtreıbungsstraf- bıblısch-theologischen Versuche, eine
recht angeht, wendet sıch dıe Autorın NUNgS, Freıheıt könne WE das ec Schöpfung AUS Nıchts und ka-
VOTI em Z7We1 Bestimmungen: 1L1UT geschützt werden, WENN S1e inhalt- tegorıal fassen. In eiıner streng phä-
Zum eınen dıstanzıert S1e sıch VO  — der ıch strukturıiert SC1 MNO „geschichtlı- nomenologıschen Analyse erscheınt
Eınordnung einer straffreıen, WEn che und natürliche orgaben, dıe dıe dann das Verhältnıs des ersten Gebers
auch rechtswıdrıgen Abtreıibung als Beurteijulung menschlıcher Handlungen aller ınge iıhrem mpfänger als
Tatbestandsausschlu FEınen Ee- präjudızıeren“ (S 17 ermann Paott- eiıne unhıntergehbare Ursprungsbe-
standsausschlu könne CS 1L1UT geben, macht das Bewußtseıin der Silf- ziehung. Das el das eEeScCHeN des
WENN keine typısche Tathandlung VOI- iıch gebundenen und sıch bındenden SeINS, das beständıge under, daß

ist und nıcht1ege Diese 1ege aber auch nach einer Freıiheıit als dıe ethısche Vermittlungs- Sejendes überhaupt
Schwangerschaftskoniliıktberatung estalt namhaft, über dıe sıch das chrıst- nıchts, begründet menschlıches Daseın
VO  Z SIe kritisıert auch dıe Tatsache, IC Freıheitsverständnıs In dıe heutige VOT jeder möglıchen orm der Be-
daß dıe mediıizinısch-sozıiale und krımı- Gesellschaft vermıiıttle. Martın Heckel streıtung der Schöpfung als Wohltat
nologıische Indıkation ohne beratungs- verfolgt dıe Wechselwirkungen VO und zuvorkommende (G‚üte MR den
pflicht und unterschiedslos als echt- chrıistliıcher Freiheit und staatlıchem atheıistischen Humanısmus (Nıetzsche,
fertigungsgrund konzıplert sSe1 Im Fall eCc In der geschichtlichen Entwick- Sartre, Camus, Cioran) DIieser sıeht
des kırchlichen Strafrechts sıch In der deslung se1it der Reformatıon. Be1l en totalen Abhängıigkeıt
dıe Autorın aliur e1IN, daß dıe Strafe terschiedlichen Akzentsetzungen bleıibt Geschöpftfes VO  z seInem chöpfer eiıne

desder Exkommunikatıon genere nıcht als Fazıt der Dıiskussıion: Es g1Dt keın inakzeptable Entwürdıgung
mehr den Empfang des Bußsakramen- Zurück 7401 „chrıstlıchen Staat“: der Menschseıns. Was steht mıt dıesem
tes verbieten SO Die /ulassung ZU moderne Treiheıtliche Staat muß WEe1- Eınwand auf dem Spıel”? Es ist das R1ı-
Bulßsakrament IMUSSe nıcht einen terhın mıt dem Rısıko eben, das mıt s1ko se1lner Ablehnung, das der chöp-
vorherıgen Strafinachlaß gebunden seliner relıg1ös-weltanschaulichen Neu- fer der freıen Entscheidung des
seIN. tralıtät AdUsS$s m TUn eingegangen Menschen wıllen eingeht. SI1e ist aber

ist Gleıichzeıtig sollen dıe Chrısten iIhr dadurch ontologısch iImmer schon
Freiheijtsverständnıis 1Im gesellschaftlı- überboten, daß Protest und Revolte

Essener Gespräche ZU ema Staat chen Pluralısmus selbstbewußt vertre- seinsbedingt SIınd, VO schon Selenden
und Kırche 30) Das CANArıstlıche TEe1- ten und den Verfassungsstaat Mn dıe ausgehen und AUus ıhm nıcht herausfal-
heıtsverständnıs In selner Bedeutung Erinnerung se1ıne sıttlıchen Grundla- len Im etzten Teıl der Untersuchung
für dıe staatlıche Rechtsordnung. Ver- SCH tutzen entwiırft der Verfasser 1mM NSCHAILU
lag schendor{if, ünster 1996 166 Arıstoteles und I homas VO  s quın

I8,— elıne Akt-Potenz-Lehre, dıe ın das
KENNETIH IDER (je- Zentrum der Schöpfung führen. dıe

Das 300 Essener espräc) VO Früh- schenk des SEC1INS: dıe Schöpfung. Jo- Möglıchkeıt ihrer Gestaltenviıielfalt aus

Jahr 1995, dessen Referate und Dıskus- hannes Verlag Eınsiıedeln., reıburg dem permanenten Seinsakt (actus CS-

SIONenNn der Band dokumentiert, befaßte 1995 156 18,— sendi) aufweısen soll In der intel-
sıch auf em Nıveau mıt eıner Fra- lektualıstiısch geprägten Exposıtion
gestellung, dıe auf der eınen Seıte Im Nachlaß VO  — Hans Urs VO Baltha- dieser rage dıe sprachphiloso-
Grundprobleme des modernen Staats- Sar fand sıch der Briefwechsel betref- phısche Besinnung auf dıe Erkenntnıiıs
verständnissese auf der anderen fend dıe deutsche Ausgabe diıeser 1982 der VO sıch her sıch zeigenden ınge
Seıte aber In viele konkrete FEınzel- erstmals In englıscher Sprache verÖöf- Vom Leıtthema des Buches AUs hätte
themen staatlıcher Gesetzgebung DZWw fentliıchten phılosophıschen Untersu- auch das Todesgeschick des Menschen
des Staat-Kırche-Verhältnisses hıneıin- chung ber dıe Schöpfung als Urgabe. In das Blıckfeld rücken mUussen, denn
reicht: Chrıistlıche Freiheılt und freiheılt- der ensch stammt AaUus der schon De-Was jetzt In der uzıden Übersetzung
1C Rechtsordnung Sınd 1m Interesse VO Sebastıan (Greiner vorhegt, ogreıft stehenden Schöpfung, und CI stirbt ın
beıder Seıiten auseiınanderzuhalten; mıt seltener arheıt, scharfsınnızgem dıe fortdauernde hıneın. Somıiıt hat der
gleichzeıt1ig bestehen aber Verbındun- Unterscheidungsvermögen, seinsIiromm Tod nıcht und nıe das letzte Wort, SOIl-

SCH zwıschen diıesen beıden Größen, und zugle1ic moderner SchöpfungskriI1- dern das überwältigende Schöpfungs-
dıe mıt der Weltverantwortung des t1ık sıch stellen In dıe auifende Dıiskus- geheimnıs.
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